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— die wissenschaftlich-technische Vorbereitung von Lizenz­
vergaben sowie der Import wissenschaftlich-technischer 
Ergebnisse (Lizenznahmen) einschließlich erforderlicher 
Anpassungsarbeiten,

— die Übernahme wissenschaftlich-technischer Ergebnisse auf 
dem Wege der entgeltlichen Nutzung einschließlich erfor­
derlicher wissenschaftlich-technischer Anpassungsarbei­
ten.

(2) Mittel des Fonds Wissenschaft und Technik sind auch 
für aufgabengebundene Maßnahmen zur materiell-techni­
schen Sicherung der Durchführung geplanter Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten zu verwenden. Dazu gehören:
— der Bau oder die Anschaffung von themengebundenen 

Grundmitteln,
— die Bereitstellung von Vorrichtungen, Werkzeugen, Leh­

ren, Prüfmitteln für Musterbau und Versuchsproduktion,
— der Bau von Funktions- und Fertigungsmustem,
— die Vorbereitung und Realisierung von Versuchsanlagen 

und Experimentalbauten,
— die Durchführung der Versuchsproduktion auf Versuchs­

anlagen.
(3) Die Verwendung der Mittel des Fonds Wissenschaft und 

Technik ist aufgabengebunden zu planen und abzurechnen.
(4) Die Verwendung von Mitteln des Fonds Wissenschaft und 

Technik für Tätigkeiten, die sich aus der Wahrnehmung von 
staatlichen Hoheitsaufgaben, Dienstaufgaben, Kontroll- und 
Aufsichtsverpflichtungen ergeben, für Maßnahmen zur Vor­
bereitung und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Ta­
gungen und die Herstellung von Anschauungsmaterial und 
Filmen sowie für Repräsentationsaufwendungen, Prämien­
zahlungen u. ä. ist nicht zulässig.

(5) Projektierungsarbeiten, Investitionen für die Rationali­
sierung, Erweiterung und den Neubau sowie Grund- und Ar­
beitsmittel für die Grundausstattung der Forschungs- und 
Entwicklungsbereiche sind nicht aus dem Fonds Wissenschaft 
und Technik zu finanzieren.

§ 12
(1) Der Generaldirektor ist berechtigt, zur Sicherung einer 

kontinuierlichen wissenschaftlich-technischen' Arbeit für un­
vorhersehbare Aufwendungen- zusätzliche Mittel des Fonds 
Wissenschaft und Technik über die im Pflichtenheft oder in 
der Aufgabenstellung des zuständigen Leiters (nachfolgend 
Pflichtenheft genannt) vorgesehenen Gesamtaufwendungen 
hinaus freizugeben, wenn damit ein den volkswirtschaftlichen 
Erfordernissen entsprechendes Verhältnis von Aufwand und 
Ergebnis gewahrt bleibt. Die zusätzlichen Mittel sind auf der 
nachfolgenden Verteidigung zu bestätigen und in das Pflich­
tenheft aufzunehmen.

(2) Ungerechtfertigte Mittelüberschreitungen sowie andere 
Kosten, die auf Mängel in der Leitung der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit zurückzuführen sind, sind zu Lasten der 
nicht planbaren Kosten an den Fonds Wissenschaft und Tech­
nik zurückzuführen. Die erforderlichen Entscheidungen sind 
durch die zuständigen Leiter selbständig bzw. auf der Grund­
lage von Forderungen des Hauptbuchhalters, von Weisungen 
des Generaldirektors, des Leiters des jeweils übergeordneten 
Organs oder von Auflagen der Staatlichen Finanzrevision zu 
treffen.

§13
Bereitstellung von Mitteln des Staatshaushaltes

(1) Die Entscheidung über die Bereitstellung der Mittel im 
Staatshaushaltsplan trifft der Minister für Wissenschaft und 
Technik in Übereinstimmung mit dem Minister der Finan­
zen und dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission 
für das jeweilige Planjahr. Als Grundlage für den zweck­
entsprechenden Einsatz übergibt der Minister für Wissen­
schaft und Technik die Themenliste an den Minister der 
Finanzen und den Präsidenten der Staatsbank der DDR.

(2) Die Bereitstellung von Staatshaushaltsmitteln im Fol­
gejahr ist von der bisherigen Erfüllung der vorgegebenen 
Leistungsziele abhängig. Über volkswirtschaftlich erforder­
liche zusätzliche Aufwendungen entscheidet der Minister für 
Wissenschaft und Technik entsprechend Abs. 1 bzw. im Rah­

men der ihm für Wissenschaft und Technik zur Verfügung 
stehenden Staatshaushaltsmittel.

(3) Zur Lösung wissenschaftlich-technischer Aufgaben be­
reitgestellte Staatshaushaltsmittel sind entsprechend den Be­
stimmungen über Rechnungsführung und Statistik geson­
dert nachzuweisen. Sie sind nicht dem Fonds Wissenschaft 
und Technik zuzuführen. Eine Rückführung der Staatshaus­
haltsmittel an den Staatshaushalt und ihre nachträgliche Ver­
rechnung in die Selbstkosten der Erzeugnisse erfolgt nicht, 
soweit nicht § 16 Abs. 4 zutrifft.

(4) Für die Verwendung der Staatshaushaltsmittel gelten 
die §§11 und 12 Abs. 2 entsprechend.

§14
Übertragbarkeit der finanziellen Mittel

Mittel des Fonds Wissenschaft und Technik sind in das 
Folgejahr übertragbar, soweit eine Übertragung der Mittel 
geplant wurde oder im Folgejahr im Rahmen der geplanten 
Forschungs- und Entwicklungskapazität ein Einsatz dieser 
Mittel zur Finanzierung zusätzlicher Aufgaben des Planes 
Wissenschaft und Technik erfolgen kann. Darüber hinaus­
gehende Mittel sind an den zentralen Haushalt abzuführen. 
Die Übertragung von Mitteln des Fonds Wissenschaft und 
Technik in den Gewinn oder in andere Fonds ist nicht zu-

Rückführung von Erlösen an die Finanzierungsquelle
(1) An die jeweilige Finanzierungsquelle sind folgende Er- 

lösezurückzuführen, wenn die Finanzierung der entsprechen­
den wissenschaftlich-technischen Aufgaben aus Mitteln für 
Wissenschaft und Technik erfolgte:
— Erlöse in Höhe der für die Vorbereitung und Realisierung 

des Exports wissenschaftlich-technischer Ergebnisse ent-
• standenen Kosten,
— Erlöse aus Nutzungsentgelten gemäß § 28 Abs. 1,
— Einnahmen aus der Ablösung bzw. dem Verkauf von 

themengebundenen Grundmitteln für Forschung und Ent­
wicklung und von Vorrichtungen, Werkzeugen, Lehren 
und Prüfmitteln für Musterbau und Versuchsproduktion,

— Erlöse aus dem Verkauf von Furiktions- und Fertigungs­
mustern sowie Erzeugnissen der Versuchsproduktion,

— Einnahmen aus der Ablösung bzw. dem Verkauf von Ver­
suchsanlagen und Experimentalbauten nach Abschluß des 
jeweiligen Versuchsprogramms.

(2) Die Ablösung bzw. der Verkauf von themengebundenen 
Grundmitteln, Vorrichtungen, Werkzeugen, Lehren, Prüfmit­
teln sowie von Versuchsanlagen und Experimentalbauten hat 
unverzüglich nach Abschluß der jeweiligen wissenschaftlich- 
technischen Aufgabe zu erfolgen. Die Ablösung bzw. der Ver­
kauf erfolgt unter Berücksichtigung der eingetretenen Ge­
brauchsminderung ohne Anrechnung auf die staatliche Plan­
kennziffer „Investitionen (materielles Volumen)". Die finan­
ziellen Mittel sind im Rahmen der Finanzierung der Investi­
tionen gesondert zu planen und nachzuweisen.

Kontrolle und Abrechnung
§ 16

(1) Die Hauptbuchhalter haben über die Einhaltung der 
Bestimmungen dieser Anordnung und den Einsatz der Mit­
tel bei der Durchführung der wissenschaftlich-technischen 
Aufgaben eine straffe Kontrolle auszuüben. Sie haben gege­
benenfalls Auflagen für die zweckentsprechende und spar­
same Verwendung der finanziellen Mittel zu erteilen und 
Vorschläge für die Erreichung hoher volkswirtschaftlicher 
Ergebnisse zu unterbreiten. Der Hauptbuchhalter hat unver­
züglich eine Entscheidung des Generaldirektors über die zeit­
weise Einstellung der Finanzierung einer wissenschaftlich- 
technischen Aufgabe herbeizuführen, wenn die planmäßig 
zu erreichenden Zwischenergebnisse nicht nachgewiesen 
werden. Der Generaldirektor hat über die weitere Bearbei­
tung und Finanzierung der wissenschaftlich-technischen Auf­
gabe zu entscheiden. Über die Entscheidung ist der Leiter 
der zuständigen Bank zu informieren. Bei Aufgaben des 
Staatsplanes Wissenschaft und Technik sowie bei Aufgaben, 
die aus Staatshaushaltsmitteln finanziert werden, entscheidet


